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Freitag M M .  den 3. Januar 1913. 

Amtlicher Teil. 
z. 8386/Reg. • 

KttydMOchttng. 
Die am 27. ds. MtS. ausgegebene Nummer 8 

des Landesgesetzblattes enthält das Gesetz be-
treffend die Verlassenschaftsgebühren. 

Fürstliche Rtgier«ng. 
Vaduz, am 27. Dezember 19:12. 

gez. v. I n  der Maur,  
sstl. Kabinettsrat. 

Z. 3375/Reg. 

Die am 30. ds. MtS. ausgegebene Nummer 9 
NS Landesgesetzblattes enthält die neuen Zivil-
Prozeßgesetze für das Fürstentum Liechtenstein. 

Kürstliche Regierung. 
Vaduz,̂ am 30. Dezember 1912. 

gez. v. I «  der Maur-
fstl. Kabinettsrät. 

Nichtamtlicher Teil. 
Baterland. 

Aus dem fürstlichen Hause. Die Besserung 
im Befinden Sr. Durchlaucht des erkrankten 
Landmarschalls Prinzen Alois zu Liechtenstein 
schreitet erfreulicherweise so günstig fort, daß er 
in acht bis längstens zehn Tagen das Sana-
torium wird verlassen können. Seit einer Woche 
erledigt der Landmarschall auch wichtige Akten 
und empfängt seit mehreren Tagen Besuche. 

Oberlehrer Anton Hinger f .  Am Weihnachts-
feste starb im 90. Lebensjahre in Rottweil 
Württemberg) Herr A. Hinger, Oberlehrer in R. 
auf dem Wege von der Kirche nach seiner Woh-
nung an einem Herzschlage. 

Der Hingeschiedene wurde 1823 zu Bittel» 
bronn im vormalige« Fürstentum Hohenzollern-
Sigmaringen geboren, absolvierte in Sigmaringen 
die Lehrerbildungsanstalt, worauf er von 1841 
bis 1855 in Hohenzollern mehrere Lehrstellen 
bekleidete und durch 2 Jahre an der Korrektions-
anstatt zu Habsthal al? Hausvater und Ober-
aüffeher angestellt war. 

1857 wurde Hinger übef feto Einschreiten die 
Oberlehrerstelle in VaduU'übertragen) welche 
Stelle er durch nahezu 38 Jahre — 1 Jahr 
war er an der Landesschule tätiss — iune hatte. 
ES war ein vollgerüttelt Maß vj)n Arbeit, welches 
der Verewigte zu bewältigen hatte und auch mit 
Hingebung und Gewissenhaftigkeit bewältigte. 

Mit seiner Anstellung ' war die Verpflichtung 
verbunden, sich im Dienste M Landesschulwesens 
verwenden zu lassen. Bei M Organisation btzw. 
Reorganisation desliechtenDwischen Elementar-
schulwesens nahm er hervoUagenden Anteil; es 
sei erinnert an die Abfassmig der Lehrpläue und 
verschiedener Lehrbücher) an die Organisation 
der amtlichen Lehrerkonfttenzen, deren Protokoll-
führer er durch 37 Jahre war; er wurde Jahre 
hindurch als Bifitator der Fortbildungsschulen 
und der Elementarschulen verwendet imd gehörte 
durch 22 Jahre dem LandeSschülrate als Mit-
glied an.' Auf demGebietedes Obstbaues 
wirkte Oberlehrer Hinger. bei unî  bahnbrechend; 
durch Vorträge- und praktische Kurse hob er 
diesen Zweig in erfolgreicher Weise. I n  seinem 
Schulorte Vaduz versah er den Organistendimst, 
gründete einen Männerchor, die erste Blechmusik 
(1863) und war ein Mitbegründer und eifriges 
Mitglied des seit 1861 bestehenden Lesevereins, 
der ihn auch zum Ehrenmitglied ernanNtê  Ob-
wohl vielseitig in! Anspruch aenommen, versäumte 
er nicht seine berufliche FlMildung und bei An-
laß deS Ausscheidens Hingers aus dem Schul-
dienste wies der Schulkommissär in einem Nach-
rufe bei der amtlichen Lehrerkonferenz auf die 
treue Pflichterfüllung HingerS als Lehrer und 
Familienvater hin. 

1891 feierte der Verblichene unter großer Be-
teiligung sein 5WhrigeS Dienstjnblläum und es 
wurden ihm hiebet wohlverdiente Ehrungen zuteil, 
so von Sr. Durchlaucht dem Landesfürsten, von 
der fstl. Regierung, den Lehrern, dem Landes-
ausschusse und verschiedenen Vereinen ES fehlte 
auch nicht an Unannehmlichkeiten und Beschwerden, 
die mit einer öffentlichen StÄlung stets verbunden 
find; aber unentwegt erfüllte der Verstorbene 
seine Pflicht. Man ehrte in Hinger nicht nur 
den gebildeten Mann, sondern auch den soliden 
und offenen Charakter. 

Nach dem Ausscheiden aus dem Schuldienste 
übersiedelte Oberlehrer Hinger mit feiner Frau 
nach Feldkirch, von wo er vor ewigen Jahren 
nach Kottweil am Neckar zog und dort sein' 

arbeitsreiches langes Leben beschloß. Der Ver-
blichene wird in Liechtenstein in gutem Avdeukm 
bleiben! 

Todesfall. I n  Rankweil starb 63 Jahre alt 
Herr Christian Gruber, k. k. Finanzwache-Ober-
Respizient i. P., welcher durch mehrere Jahre 
in Vaduz stationiert war. 

Vaduz, den 31. Dez. (Einges.) Letzten Sonn-
tilg abend gab die hiesige Harmoniemustk im 
Gasthaus zum „Schloß" hier ein Konzert, wel--
cheS mit großem Beifall aufgenommen wurden 
Einzelne Programmstücke wurden vorzüglich gp> 
spielt, besondern Beifall fand der chinesische 
Kriegsmarsch, von Th. Michaelis, welcher auf 
vielseitiges Verlangen wiederholt wurde. 

Unsere Harmoniemustk hat ältere bewährte und 
gut geschulte Kräfte, welche den Kern der Gesell-
schast bilden ündH für ein weiteres erfolgreiches 
Fortbestehen der Musik die beste Garantie biete». 
Wir wünschen ihr zum Jahresanfang ein fee-
nereS treues Zusammenhalten, dann wird auch 
ein tüchtiger Dirigent ein dankbares Feld für 
eine erfolgreiche Wirksamkeit vorfinden. 

Schaanuald. (Eingesandt.) Am Stefänstag 
den 26. dS. Ms., abends halb 8 Uhr, veran-
staltete der seit vorigen Herbst bei uns tätige 
Herr Lehrer Wohlwend imhiefigen Schulhause 
für seine Schuljugend eine schöne > Christbaum-
ftier mit Gabenbescherung, zu welcher auch die 
Erwachsenen von hier und auswärts freundlichst 
eingeladen wurden. Schon frühzeitig wardas 
Schullokal dicht gefüllt und konnte somit die 
Abwicklung des ProgrammeS rechtzeitig erfolgen. 
ES war wirklich ein rührender Anblick, wie die 
lieben Kleinen zur Verschönerung deS FestabmdS 
durch ihre Borstellungen in kleineren und grö-
ßeren Gruppen, verbunden mit ihren gereimten 
Vorträgen mitunter ganz Erstaunliches beige-
tragen haben. Die Zwischenpause» Wten einige 
gut eingeschulte Mädchen von hier mit ihren 
GesangSvorttägen aus und muß dem Herrn 
Lehrer für seine Mühe und Geduld, die er mit 
Groß und Klein gehabt hat, die vollste Auer-
erkenuuvg zugesagt werde». Am Christbaume 
selbst prangten eine stattliche Anzahl Rosenkränze, 
schimmernd von dem Lichte der WeihnachtSkerzen. 
Alles war in der herrlichsten Weihnachtsstimmung. 
So schloß der Abend in einer gehobenen, guten 
Stimmung. Der geehrten Schulleitung sei aber 
für alle Mühen und Anstrengmigeu d« -Häg* 
lichste Dank ausgesprochen. 

18 
I o n  A«duz «ach dem schottischen 

Kochkmid, 
Eine Reiseftizze von I .  B. Büchel, Kanonikus. 

Djâ  Land W arm. Der BMn Wm gro-
Anteil verwahrlost, ganze Strecken entvM 

. ves'-Bol? '̂ enttMer nach AmK 
^uMwandert >oder in die großen.Jndustri« 
Avlm gMgen, um dort an der MjaMne M 

• ' w .  v̂ nige Mttwnäre um einen Sünden-
^ j^L^MWen.  Iiene  ̂ war das verschinlpf-

• dieses die Kultur der 
neuen geiit! JBjatrtdte arbeitete man inGvttes 
frever Natur, in gesunder,̂  f r iMr  Luft und 

WF.eben/MW' als-- genug; man kannte 
M.M.Nen Feierabend und einen Sonntag. 
HMtzutWe Machtet hin Großteil der Bevöl-
knung M dWern, ruMen Räumen in 
WGter, verdorbener Lust,' lchdet Hunger, 
kennt keine «Erholung und* keine. Pettgiisn u.nd-

• geiht an Leib und Seele zUgrunÄê  — D M  
vchen wir weiter! : 

Wlir kommen nun ins «offene Meer Hinaus. 
W r  fahren an der A M  Biute vorbei, ei­

nem „Paradieschen in der Wildnis vion Fels 
und Meer," NM ein berühniter ^ Schlriftsteller 
sie nennt, die wegen ihres miMen Klimas 
von Brustkranken gern ausgesucht wird. Ver' 
größere Tqijl dieser Insel gehört vem Honver-
titen Graf von Buw, dessen herrlicheKSchloß 
<rm MeerMfer ' M  erhebt-/' Wesem! Herrn ^ 
)ätte! unser BWof einen Besuch Machm wol-

wenn er n W  eben abwesmd gewesen 
wäre. Mser Mhfff macht Halt am Hasen von 
RoGesay ; dann gecht es weiter in einen sêhr 
engen MeereAarm Wein. Wald meint maN, 
d>aA iiUfer Wieße sich iu$ die DeefaHrt sei 
M Ende. m~-. ist aber nur eine Tä»M»ng,> 
daŝ Schliff fährte mn eine Fensenecke und wei-
tet deMt W ber See vor uns aus. Immer 
neue iMder wn M i  vor.uM auf; im Hin-
tergrunde türmen M Granitfelsen steil auf; 
O sind die Wie W-I 
guren «iner MäiGentW 'MÄ 
llandsichM ra^n. / M M  WnteM' M n W r '  
Megt nun wieder um >eine./Kcke und kommt' 
NM^r inK offene Meer MMus. 

M r  HKtten nun'Ms einem we,ten Umkreise 

durch das Meer NeStadt Oban erreichen kön-
nen. Dias Land bchnt' sich Ä l i |  hier liiN 
einer sch!malen Landßunge inK MM^MäuH. 
Um biitefe« î u 
bijefe Landmge, da wo sie am Mgstvn ^ h i iH  
eiinen Kanal durchschnitten; Aeser M W  GiA 
Irinankanal, weil die HMiNsel Ärinan Mßt. 
Mser Dplmipser, der- unS-.vM' 
her gebrâ it hatte, war ab  ̂ für den Kanal 
û gr»ß und schwer. HaUr schwM^ ° aus 
dem Kanal W n  ein alMiehls^Ä/.WmH'er-̂  
Wen bereit. I n  dieser hießs es? nuUMW-
gen. 
Jßite Fahrt durch> den MnMkanÄ M sehr 

interessant. Djer Kanal M^o- . daß 
neben dein Minen W m M :  n N  
MneA Schliff vvrbei kommen kann. Buchen 
Weiten ihre fMttigen Äeste über Hn aus'; 
K̂Wen und, Mrken lassen ihte Zweige W 
MP Miifs ^MHängen. Zu beiden Seiten 
Mne, Wgelige TäW n̂ mit kleinen Wohnun-
WN gWen an uM v orüber. . W  Wvvhner 
WM/ MDoMn; däe MePorMq'tion.^-.chre 
WrWgNng^Wnt hat diese armen 


